Zeitschrift: Bernisches Freytags-Blatlein : In welchem die Sitten unser Zeiten von
der Neuen Gesellschafft untersucht und beschrieben werden

Herausgeber: Samuel Kupffer, Bern

Band: 1(1722)

Vorwort: Den samtlichen Gliederen der Gesellschafft der Mahlern in Zurich
Autor: [s.n]

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 28.11.2025

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

(o)

4388880:30808808

ozozezele; é@@@@@ ©F020;

“ﬁﬁﬁ“ Fitsiess

Sen amtlichen Blicderen
Der @efeltfchafft dex Dablevn

in Suridy.
Hans Holbein,
AlbrechHt Ditrer.
. Xubeen.
Raphael Urbin.
Stichael Angelo.
Hannibal Sarradye.
Le Brun 1110 Le Blanc,

Crlaudhten und hoch - beriibmeen Sufchaiies
ren ihres Cantons.

Ubergibt dén Eeften Theil deg ’3rena
fag - Blattleins die Neue G¢ |
{hafft in BERN,

X 2 Hods




B(o)d
SHodaeehreefte Herren,

Adh lattgen und vielfaltigen
ﬁetrad)tungm / e oy
= unfer {dhlechtes Blatlein

attt figlichften (1bergeben Ednnten/

Bat unfere gange @efell{hafft mit

emmithiger Beyftintmung aus

widytigen @rinden gefunden/dag
foldyes niemand anders mit beffes
vent Redyt suboutme/ als eben iy
fet. 3 will von dero umgermeine

Berdienften/vondero grundlichen

GelehrfamEeit und hohen Wifjen-

{afft / von dero Erfabrenbeit in

Der Seutfchen Sprach nicht viel ves

Det. Der aligemeine Bevfall/ wel-

chen Dero Difcourfen gebabt / ligt

audy o belle am Sag /daf idh fol:
dyen/ durch meine Feder DeFannt gu
machen/ganglich enthobi bin. Pe-

1o Deldenuineh / dergleichen / che

 Deffen




(o)

Deffent ganss unbeFannte NenigPeis
ten imunferem Schreiserland an-
sufangen/ allein/ hat das Publi-
cum unfer Blatlein su danclen,
Der geredhte und Rubm - voiredige
Gyfer fir dasd Befte ihrer Statt/
der ftarche und vernimfitige Triehs
- Die Gitten ihrer Mt - Burger und
Sands - Leuthen auf eine unene
pfindlide und gansg angenchime
Bcife su beftraffen/ und wo mog-
Lich su verbefferen / hat fie sugleidy
mit o vicl LWeifbeit begabet 7
Dag ihnen das Glud in dicfem ily-
vem Unternehmen nobtrendig hat
mufjen gunftig und gervogen e,
Ware das Evf von Hnen unfiren
Hochgeehrten Hevren nicht mit o
evounfdtemSortgang gebrodyens
und det 0 {hrere Weg gebabnet
toorden / hatten wir unfer Sents
an e {0 wichtiges und gugleich

X 3 Dot




| o) B |
b_erwe(%meé WVorhabenn e nich
gedenclen dorffen s HAatten wir an
thnen nicht o wackere und hershaf:
te Borganger gehabt/ wurben rore
ant nidhtd weniger al$ an dergleis
chen gedacht haben. Da fie nun/
DodygechrteDerren/ ihre Difcour:
fe aug dandbabrem Gemirth dem
Dr. Stecle in Londen gelyeiliget /
baben wir aup obgenteiten Grimna
Dent nidht umbin Eonuen / ibuen
gleihfabls unfere Danckfehuldig:
Feit und exfanntliches Geminth fure
Dieuns bierinn geleiftete Hilf durd)
Sufchreibung unferer einfaltigen
@cdancken su begeugen / mit Bit-
te/ foldye mit giinfFigen Yugen an-
sufehen/ und wenn fie von geringer
Bichtigleit find/su gedenclen/daf
ohngeadyt unfers Flefes/ roic dens
nod) mit ihren in gar Leine Vet
gleicdhung su fegen. i wetg'm
in:



(o)
binkinfitig tradytens/ die Jebler/
fo uns befannt toerdent mochten/
burdy Lefung dero Foftbalren Pie-
cen $ut vetDbefjeren / damit unfere
Beluftigung anderen Feine Unluf
eryvectent moge. Fnfonderhyeit bit-
tern it/ und die Jreundichafft dero
geehrteftenn Perfohnen nidht su
mifgontien/ und feftiglich su glaus
benn/ Daf wir gleid) wie vorhin/
jefst umb {0 viel deffo mebyr durdh
Diefes gemadyte Band ungertrents
lich su fevn verharren toetden.

Hochaeehreefte Herren,

-~ Derp gehorfamme und ergebene
Diener, -

D¢ Bernifden Jrentags
Dlatleing Verfevtigere,

@eqeben in Bern den 1.
%9349 1732,

X4 Borre-



	Den samtlichen Gliederen der Gesellschafft der Mahlern in Zürich

